
Main-Tauber-Kreis. Einstimmig vo-
tierte der Kreistag Main-Tauber in
seiner mittwöchlichen Zusammen-
kunft im Sitzungssaal des Landrats-
amtes in Tauberbischofsheim dafür,
das Bildungsangebot AVdual (Aus-
bildungsvorbereitung dual) weiter-
zuführen. Die Sprecher sämtlicher
Fraktionen würdigten es als „echte
Erfolgsgeschichte“, die man gerne
unterstütze.

Viele Betriebe sind aktiv mit
eingebunden
„Hinter AVdual verbirgt sich ein Bil-
dungsgang für überwiegend schwa-
che Schüler mit Förderbedarf und
oft ohne Abschluss“, führte Dezer-
nentin Ursula Mühleck aus. Hierbei
handle es sich um eine Vollzeitschu-
le mit berufsbezogenem, Niveau dif-
ferenziertem Unterricht zur Ausbil-
dungsvorbereitung, wobei viele Be-
triebe aktiv mit eingebunden seien –
etwa durch umfangreiche Praktika.
Als Bindeglied zwischen Schule, Be-
trieb und Elternhaus agierten im Üb-
rigen pädagogisch qualifizierte
Fachkräfte.

Bestreben in Baden-Württemberg
sei, AVdual flächendeckend anzu-
bieten. Gegenwärtig setzten bereits
36 der 44 Stadt- und Landkreise die
Neugestaltung des Übergangs Schu-
le-Beruf um, so Mühleck, die darauf
verwies, dass dieses Angebot in
Wertheim (Berufsschulzentrum),
Tauberbischofsheim (Gewerbliche
Schule) und Bad Mergentheim
(EPE) offeriert werde.

Im Kreis habe sich das Ganze
mehr als rentiert, betonte die Dezer-
nentin: „Wir haben bessere Zahlen

als der Landesdurchschnitt. Und es
darf niemand verloren gehen.“ Als
Gründe für den anhaltenden Erfolg
nannte sie eine intensive und indivi-
duelle Betreuung der Schüler durch
Begleitkräfte, umfangreiche Praktika
sowie individuelle, auf die Bedürf-
nisse der Unternehmen, abgestimm-
te Lösungen, die deutlich gestiege-
nen Chancen auf eine Lehrstelle
(„Klebeeffekt“ bei 82 Prozent), das
gute Miteinander aller Protagonisten

in den Schulen sowie im Übergangs-
bereich Schule-Beruf.

Nettobelastung für den Landkreis
bei 160.000 Euro/Jahr
Der Landkreis werde ab dem kom-
menden Schuljahr netto mit etwa
160.000 Euro belastet, wobei AVdual
von zwei Förderprogrammen des
Landes profitiere.

Landrat Christoph Schauder
sprach von einer „absoluten Erfolgs-

geschichte“, die dazu beitrage, „auch
schwächere Jugendliche in Lohn
und Brot zu bringen“. Joachim Döf-
finger bezeichnete das Ganze als
„Investition in die Zukunft unserer
Jugend“. Und Frank Menikheim beti-
telte das Angebot als „gute und wert-
volle Arbeit“ auch vor dem Hinter-
grund, dass immer weniger die
Schule abschlössen.

Roland Ehrmann sprach davon,
dass es „zu dem Thema keine Alter-

native gibt“. Hubert Segeritz nannte
es ein „gutes Konzept“, er appellierte
gleichzeitig an die Verantwortlichen,
die Zahlen immer im Auge zu behal-
ten.

Rainer Moritz steht ebenfalls hin-
ter dieser „guten Sache“. Und Joa-
chim Markert betonte, dass ein ge-
ordneter Übergang in den Beruf für
die Jugendlichen wichtig sei für
Selbstvertrauen und den weiteren
Lebensweg.

„Investition in die Zukunft der Jugend“
AVdual: Landkreis unterstützt die Erfolgsgeschichte, die schwächeren Schülern den Weg in Ausbildung und Beruf wesentlich erleichtert.

Von Klaus T. Mende

An drei Bildungseinrichtungen im Kreis, darunter an der Gewerblichen Schule in Tauberbischofsheim, wird AVdual erfolgreich angeboten. BILD: KLAUS T. MENDE

Main-Tauber-Kreis. Ja, was lange
währt, nämlich viele, viele Jahre,
wird jetzt endlich gut: der Ausbau
der K2800 zwischen Messelhausen
und Zimmern, längst zu einer „Hol-
perstrecke“ und einem echten Stoß-
dämpfertest verkommen und die im
Kreis wohl ihresgleichen suchen
dürfte. Doch ein Ende der „Leidens-
zeit“ vieler Verkehrsteilnehmer ist in
Sicht.

Einmütig vergab das Gremium
am Mittwoch den Auftrag für den
Ausbau der K2800, im Übrigen eine
wichtige Entlastungsstrecke, falls die
B290 mal gesperrt sein sollte, für
3,962 Millionen Euro an die Firma
Leonhard Weiß in Bad Mergent-
heim. Die Maßnahme soll in den
nächsten Wochen starten und bis
Ende des Jahres durchgeführt sein.

Joachim Markert, Bürgermeister
von Grünsfeld, war die große Freude
deutlich anzuspüren, dass jetzt reali-
siert werde, wofür lange gekämpft
worden sei – mindestens zwei Jahr-
zehnte lang sei dies ein Thema ge-
wesen, das viele beschäftigt habe
und dessen Umsetzung nicht wenige

herbeigesehnt hätten. Seine Wort-
meldung verband er mit einem aus-
drücklichen Lob an das Straßenbau-
amt für die „sehr gute Vorarbeit“, die
geleistet worden sei. Und dann ging
sein Blick nach vorn: Auch im Na-

men seines Lauda-Königshöfer
Amtskollegen Dr. Lukas Braun
sprach er schon jetzt eine Einladung
zur feierlichen Einweihung 2026 aus.
Der Sekt kann also schon mal kalt
gestellt werden...

Ausbau der „Holperstrecke“
auf den Weg gebracht

K2800: In die Maßnahme werden insgesamt 3,962 Millionen Euro investiert.

Von Klaus T. Mende

Die „Holperstrecke“ K2800 zwischen Messelhausen und Zimmern, ein echter
Härtetest für die Stoßdämpfer, wird endlich ausgebaut. BILD: KLAUS T. MENDE
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Main-Tauber-Kreis. Bei je drei Gegen-
stimmen und Enthaltungen gab der
Kreistag grünes Licht für die Aufnah-
me eines Ratendarlehens bei der In-
vestitionsbank Berlin über 15 Millio-
nen Euro. Es habe einen Auszah-
lungskurs von 100 Prozent, eine
Laufzeit von 30 Jahren, eine ebenso
lange Zinsbindung und einen Zins-
satz von 3,51 Prozent, führte Landrat
Christoph Schauder aus. Tilgungs-

beginn sei der 30. September.

Landrat nimmt Ehrmann WInd aus
den Segeln
Roland Ehrmann regte an, „mögli-
che Einsparmöglichkeiten stärker in
Betracht zu ziehen“, denn er sehe
das Ganze mit einer gewissen Skep-
sis. Der Landrat versuchte, ihm den
Wind aus den Segeln zu nehmen.
„Das Darlehen hat nichts mit dem

Ergebnishaushalt des Landkreises zu
tun. Es wird ausschließlich dafür be-
nötigt, um die Investitionen zu fi-
nanzieren“, argumentierte Schauder.
„Wir investieren stark in die Zukunft
unseres Kreises, wie zum Beispiel
bei der Generalsanierung des Schul-
zentrums in Wertheim zu sehen ist.“
Und genau für solche Maßnahme
werde solch ein Darlehen in An-
spruch genommen. ktm

Ratendarlehen bewilligt
Finanzbedarf für hohe Investitionen: Landkreis nimmt Kredit über 15 Millionen Euro auf.

Main-Tauber-Kreis. Für 775.000 Euro
erwirbt der Landkreis die Straßen-
meisterei-Stützpunkte Boxberg,
Creglingen und Weikersheim vom
Land Baden-Württemberg, das beim
Kreis vor geraumer Zeit hinsichtlich
eines Kaufinteresses nachgefragt
hatte, betonte Referent Werner Rü-
ger in seinem Sachvortrag. „Für den
Betriebsdienst sind die Stützpunkte
wichtige Standorte. Deren weitere
Konzentration ist unter Bezugnah-
me der Gesamtfläche und der Aus-
dehnung des Main-Tauber-Kreises
nicht wirtschaftlich.“

Für die drei Stützpunkte, für die
bislang pro Montag 4860 Euro an

Miete anfielen, sei ein Gutachten in
Auftrag gegeben worden, das un-
term Strich einen Wert von 995.000
Euro ergeben habe. Rüger sprach
von einem „für beide Seiten fairen
Ergebnis“.

„Das Gesamtpaket kann sich se-
hen lassen“, meinte Landrat Chris-
toph Schauder, der von „langen,
aber konstruktiven Gesprächen“
sprach, für die er sich beim Land be-
dankte.

Joachim Döffinger lobte das Ver-
handlungsgeschick. Alle drei Stütz-
punkte seien sinnvoll, zudem spare
man die Miete von gut 58.000 Euro
im Jahre, weshalb das Ganze sich
nach etwa 13 Jahren amortisiert ha-
be.

Drei Stützpunkte
kosten 775.000 Euro

Straßenmeisterei: Landkreis erwirbt drei Areale.

Von Klaus T. Mende

Main-Tauber-Kreis. Die Vergabe der
Wärmetechnik des vom Fraunhofer
Institut genutzten Ökonomiegebäu-
des im Kloster Bronnbach hat der
Kreistag Main-Tauber für 609.269,61
Euro an die Firma Prokopp aus
Wertheim vergeben. Landrat Chris-
toph Schauder hob die Wichtigkeit
dieser Maßnahme hervor. Kloster
Bronnbach, seit 1986 im Besitz des
Kreises, sei eine „tolle Einrichtung
mit Alleinstellungsmerkmal“ und in-
zwischen ein bedeutender Wissen-
schaftsstandort mit rund 20 Beschäf-
tigten. Der mittlerweile langfristige
Mietvertrag, den man mit Fraunho-
fer abgeschlossen habe, sei gewinn-
bringend für beide Seite. Die Frage
von Markus Herrera Torrez, welche
Wärmetechnik zum Einsatz käme,
beantworte Schauder: Zunächst ge-
be es eine Versorgung mit Gas, spä-
ter könne auch die Flusswärme der
Tauber genutzt werden. ktm

Wärmetechnik
vergeben

Main-Tauber-Kreis. Die umfassende
Sanierung der Wandelhalle in Bad
Mergentheim wird teurer als ge-
dacht – voraussichtlich werden die
Kosten von ursprünglich 12 auf 22,4
Millionen Euro steigen (inklusive der
Fördergelder). Grund für die Steige-
rung sind unter anderem zahlreiche
Auflagen in Bezug auf den Heilquel-
len- und Denkmalschutz. Die Mehr-
kosten für die Landkreisverwaltung
als Gesellschafter belaufen sich auf
2,16 Millionen Euro. Der Kreistag er-
mächtigte die Verwaltung, den In-
vestitionskostenzuschuss entspre-
chend zu erhöhen. Die Räte spra-
chen im Zusammenhang mit der
Wandelhalle von einem „Leucht-
turmprojekt“ (Herrera Torrez), ei-
nem Gebäude mit „Alleinstellungs-
merkmal“ (Ehrmann) sowie eine In-
frastruktureinrichtung, die künftig
ganzjährig genutzt werden können
(Döffinger). ktm

Wandelhalle
wird teurer

Fränkische Nachrichten vom 30.05.2025


